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Rikita der Arme
In der Theorie haben die Mächte an der Spitze Oeſter

reich Ungarn durchaus recht wenn ſie darauf dringen daß
Montenegro den Willen Europas reſpektiert Jm Jnter
eſſe des ſchwer geſchädigten Preſtiges der Wiener Berliner
und Londoner Diplomatie müßte ſogar darauf gedrungen
werden daß endlich das Narrenſeil abgeſchnitten wird an
dem Nikita die Mächte ſeit Wochen herumführt

Wie geſagt in der Theorie iſt Europa im Recht
Aber alle Theorie iſt bekanntlich gra u Blicken wir nur
einmal ein klein wenig nicht durch die gefärbte Brille
dann ſehen wir Europa iſt ungerecht gegen das
kleine Reich Die Serben haben mit ihrer trotzigen her
ausfordernden Haltung ein Stück Land erzwungen der Zar
von Bulgarien bringt ſeinem Volke Adrianopel dar
ein Geſchenk das das Haus Koburg das Millionen ins bul
gariſche Monarchenexperiment Ferdinands geſteckt ebenſo
angenehm überraſchen wird wie die Bulgaren ſelbſt
dann weiter die Griechen richten ſich in Saloniki häuslich
ein und okkupieren außerdem ägäiſche Jnſeln der arme
Montenegrinerkönig allein der mit ſauer geborgtem Pariſer
Gelde den erſten Kanonenſchuß in dieſem Kriege abgab ſoll
wie Moſes den glänzenden Spiegel des Skutariſees nur aus
der Ferne ſchauen ſoll in dem Tal der wilden Mowatſcha
wo die Reſte des türkiſchen Zwinguri der alten Veſte Spuſch
an der Ceta von den Tagen montenegriniſchen Heldenmutes
künden ausruhen ohne den Dank für die Waffentat ſeiner
zähen Hirten empfangen zu haben Ein tragiſches Geſchick für
ein Volk eine böſe Perſpektive für eine Dynaſtie die ſeit ſie
ihrem Lande das im Orient ach ſo zweifelhafte Geſchenk
eines Parlaments gegeben durch die Oppoſition politi
ſierender Kaffeehausnotabeln etwas wackelig auf dem Kö
nigsthron ſitzt

Zwar gilt auch heute noch im Verkehr der Kleinen mit
den Großen in Montenegro das gemütsreiche Du aber das
alte patriarchaliſche Verhältnis wo der Sohn vom Vater
die Piſtolen erbte wo wie Schwarz ſo hübſch in ſeinem
Werke erzählt die alte Fürſtinmutter noch die Ge
wohnheit hatte ſich in der Dämmerſtunde mit ihrem Strick
ſtrumpfe zu dem Ehrenpoſten vor dem Palais zu ſetzen um
mit ihm zu plaudern und der Fürſt ſich wie der alte Deſſauer
zur beſtimmten Stunde unter einer Ulme in der Nähe ſeines
Hauſes niederläßt um jedem rat oder hilfeſuchenden Unter
tanen Rede zu ſtehen dieſes Verhältnis hat aufgehört

Schon die großſerbiſchen Umtriebe im Jahre 1907 die
Anlaß zur Proklamierung des Standrechtes gaben und Ver
haftungen im Gefolge hatten weil man einer Verſchwörung
gegen das Leben des Königs Nikita auf die Spur gekommen
var in die der frühere montenegriniſche Miniſter Radowitſch
der ſich nach Trieſt geflüchtet hatte verwickelt ſein ſollte ließ
erkennen daß die Dynaſtie nicht mehrſofeſtſtand
wie die ſchneebedeckten Berge des Landes

Man hat ſich neulich luſtig gemacht über Nikitas Selbſt
mordabſichten wenn ihm Europa Skutari verſage Die Witze
die auf Koſten Nikitas geriſſen wurden verraten die Un
kenntnis dieſer Witzbolde mit der Pſyche Nikitas der eine
weiche ſentimentale Natur iſt der man ſchon zutrauen kann
daß ſie in der Stunde der Verzweiflung einem Zriny gleich

in dem alten Zufluchsort der montenegriniſchen Fürſten dem
Felſenkloſter Oſtrog die Lunte an die dort lagernden Pulver
ſäcke legt

Das Haus Petrowitſch Njegotſch hält ſich heute nur noch
durch ſeine dynaſtiſchen Beziehungen Das iſt ſo ſagt ein
alter Diplomat im Lande ein offenes Geheimnis Die ver
wandtſchaftlichen Stimmen die vom Hofe in Cetinje bis nach

etersburg ins Palais des Großfürſten Peter Nikolajewitſch
ringen wo eine Tochter Nikitas die Großfürſtin Militza

abends beim flackernden Kamine ihrem Gatten monte
negriniſche Lieder vorſingt ſpielen in dem Streite den
i gropa mit Montenegro führt keine unbedeutende Rolle
an auch in Rom waltet bekanntlich im Quirinal eine mon
e Jriniſche Prinzeſſin die Königin Helene die auf die
trhlüſfe Jtaliens nicht ohne Einfluß ſein dürfte Das iſt
eenſchlich verſtändlich und das wiſſen die Montenegriner

in u der Bundesgenoſſenſchaft mit Serbien hält man
n Montenegro nicht allzu viel Man hat den im Juni 1908
ver nie geführten Hochverratsprozeß in dem die darin
da an elten ſerbiſchen Offiziere recht ſchlecht abgeſchnitten
s en im Lande der ſchwarzen Berge noch ſehr gut im Ge
wtnis Daß König Nikita nachher mit dem ſchwarzen

und er Frieden und ein Bündnis ſchloß erfolgte nicht einzig
wiſ allein aus Landhunger ſondern auch unter einem ge

r den die ſerbiſche Agitation in dem monte
in niſchen Königreich ausübte Es iſt ja nicht das erſtemal
Va e Weltgeſchichte daß das Angſtgefühl eines Königs zum

er eines Bündniſſes wird
der gen Montenegro aus dieſem Kriege le er aus dann iſt
Revo ankerott Nikitas unvermeidlich Das Land treibt der
wir ution entgegen die erſt recht zu einer trüben Quelle
ſoll die der Albaneſen und Serben trinken wollen Man
Mag her Nikitg den Armen nicht tot teilen wollen Die

te ſollten die Theorie einen Augenblick an den Nagel
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hängen ſtatt die Dinge auf die Spitze zu treiben Europa
braucht fürs erſte wirklich Ruhe damit der Druck der auf
Handel und Wandel laſtet endlich aufhört Auf eine
Blamage Europas mehr auf einige weniger kommt s
ſchließlich heute auch nicht mehr an

W e

Eſſad Paſcha Fürſt von Albanien
Cetinje 26 April Ein hier umlaufendes Gerücht

will wiſſen Eſſad Paſcha ſtehe im Begriffe ſich
zum Fürſten von Albanien proklamieren zu laſſen

Eſſad Paſcha ſelbſt iſt Albaneſe Von Konfeſſion iſt er
Mohammedaner Er verlangte und erhielt von den Be
lagerern Skutaris für ſich und ſeine Truppen freien Abzug
aus der Feſtung und wandte ſich an der Spitze des Heer
haufens nach ſeiner Vaterſtadt Tirang die nordweſtlich von
Elbaſſan liegt Bei Tirana iſt Eſſad Paſcha begütert Er
iſt einer der wohlhabendſten Männer Albaniens nach
albaniſchen Begriffen verfügt er über ein bedeutendes Ver
mögen und Einkommen Ein europäiſcher Prinz würde als
Fürſt von Albanien einen unvergleichlich größeren Aufwand
treiben müſſen als Eſſad Paſcha der kaum ſeine Lebens
gewohnheiten zu ändern brauchte Er iſt in dieſem Augen
blick der einzige Mann in Albanien der über eine größere
noch aktive Streitmacht verfügt Und was ſehr wichtig iſt
Er kann ſie auch bezahlen

Deutſches Reich
Her Fall Krupp in offiziöſer Beleuchung

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Jn langwieriger Verhandlung hat der Reichstag in dieſer

Woche die zweite Leſung des Etats zu Ende geführt Mit der
dritten Leſung hat man heute begonnen Der Reichshaushalt
wird alſo erſt einen Monat nach dem vorgeſchriebenen Termin
verabſchiedet werden Die patriotiſche Hoffnung daß der
Reichstag bis zum Pfingſtfeſt zum mindeſten die Wehrvorläge
unter Däch und Fach bringen werde hat ſich nicht erfüllt Die
von allen bürgerlichen Parteien geteilte und ausgeſprochene
Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer ſtarken Rüſtung
hat es nicht zu verhindern vermocht daß der Verſuch der
Sozialdemokraten den Voden für die Verhandlungen über
die Wehrvorlage zu unterhöhlen teilweiſe einen ſcheinbaren
Erfolg errang Die Enthüllungen über die Angelegenheit bei
der Firma Krupp bilden den Gegenſtand gerichtlicher Unter
ſuchung Strafbare Handlungen werden ihren Richter finden
aber mag das Ergebnis der Unterſuchung ſein welches es
wolle zum Andiewandmalen eines Panamaſkandals bietet
weder der Fall Krupp noch der ſechs Jahre zurückliegende und
nicht geglückte Verſuch einer Waffenfabrik zur Lancierung von
Rüſtungsnachrichten in franzöſiſche Blätter irgendwelchen An
halt Aus einzelnen Verfehlungen dürfen keine Schlüſſe auf
die Geſamtheit gezogen werden die integer iſt Wir haben
nichts zu vertuſchen wollen aber auch nichts ver
tuſchen und die Regierung wird wo ſich ein
Anlaßfindet rückſichtslos einſchreiten Nochverfehlter aber iſt der Verſuch der Sozialdemokraten dieſe
Vorgänge mit der Wehrvorlage in Zuſammenhang zu
bringen Die Wehrvorlage iſt die notwendige Folgerung aus
der Verſchiebung der militäriſchen Machtverhält
niſſe und aus der geographiſchen Lage
Deutſchlands Sie beruht nicht auf Stim
mungen und Treibereien ſondern iſt derbittere Zwang der Tatſachen und weil ſie das iſt werden
Reichstag und Volk über künſtliche Stimmungsmache hinweg
an ihr feſthalten
Neue Truppenverſchiebungen an der franzöſiſchen

Aſtgrenze

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
Angeſichts der hochwichtigen militäriſch politiſchen

Ausführungen des Reichskanzlers und des Kriegs
miniſters in der Sonderſitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstages vom 24 d M verdienen die folgenden
Daten beſondere Beachtung

Zu den Verſtärkungen der franzöſiſchen Feldtruppen an
unſerer Weſtgrenze durch die zum 15 April erfolgte Umwand
lung von bisherigen Feſtungsgruppen in neun Feld Jn
fanterie Regimenter kommen jetzt noch weitere ſehr bedeu
tende Das im Juni d J aufzuſtellende 31 Jägerbataillon
des III Korps kommt nach Corcieux gegenüber Rappolts
weiler die Regional Regimenter 157 und 158 zu je vier
Bataillonen werden von Lyon wohin eine Kolonial Brigade
verlegt wird nach Charmes und Bayon an der Moſel wer
den alſo ebenfalls in den Bereich des VII Korps verſchoben
Von der 19 Feldartillerie Brigade die ihre drei Regimenter
12 13 59 bisher in Vincennes hatte kommen die Regi

menter 12 und 59 nach Bruyeres im Vogeſenbezirk und
Chaumont Die franzöſiſche Führung iſt damit in der Lage
bei den Grenzkorps VI VII XX je eine neue Jn
fanterie Diviſion Feldtruppen zu bilden Da das VI und
VII Korps ſchon je drei ſolcher Diviſionen im Frieden haben

Saale Zeilun
Halle a Sonntag den 27 April

Anzeigen

werden die Sgeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

g
Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

ſo muß man wohl mit der Bildung eines neuen
XXI Armeekorps rechnen und hat dann deren vier

davon drei zu je drei Diviſionen dicht an der Grenze
die nach Rückkehr zur dreijährigen Dienſtzeit ſofort ausrücke

fähig würden d h den Beſtand einer vollen Armee zu
der auch drei Kavallerie Diviſionen gehören und die um drei
Jnfanterie Diviſionen ſtärker iſt als unſere Grenzkorps XIV
XV XVI XXI An Artillerie werden nach Verlegung der
Regimenter 12 und 59 für die Armee vorhanden ſein 39
10 39 21 139 Batterien gegen 105 die in Zukunft bei
uns die Südweſtgrenze decken

Die Norddeutſche über den Zwiſchenfall in Luneville
Jn einem Artikel der Norddeutſchen Allgemeinen Zei

tung heißt es zu dem Zwiſchenfall von Luneville u a Nach
dem die franzöſiſche Regierung von der Landung des Zeppelin
luftſchiffes in Luneville Kenntnis erhalten hatte hat ſie als
bald die erforderlichen Anordnungen zur Regelung der An
gelegenheit getroffen Der franzöſiſchen Regierung hätte ſehr
wohl das Recht zugeſtanden ein längeres Unterſuchungsver
fahren wegen Spionageverdachts einzuleiten und das Schiff
wie ſeine Beſatzung feſtzuhalten Sie hat das nicht getan
ſondern durch ſchnelle Freigabe des Luftſchiffes den Zwiſchen
fall beizulegen verſucht Für dieſe entgegenkommende Er
ledigung der Angelegenheit iſt der franzöſiſchen Regierung
gedankt worden Später ſind im Auswärtigen Amt Klagen
über unfreundliches Verhalten der Bevölkerung ſowie einen
nicht ausreichenden Schutz ſeitens der Lokalbehörden bekannt
geworden Dieſe Klagen ſind zum Gegenſtand freund
ſchaftlicher Beſprechungen mit der franzöſiſchen Re
gierung gemacht worden Der franzöſiſche Miniſter des
Aeußern hat in unſerer Botſchaft dargelegt daß der Maire
ebenſo wie die anderen Behörden ihr möglichſtes zum Schutze
der Deutſchen getan hätten Jedenfalls können die Unzuträg
lichkeiten die ſtattgefunden haben mögen gegenüber dem Ent
gegenkommen der Regierung und der ſchnellen Erledigung der
Angelegenheit nicht ins Gewicht fallen Graf Zeppelin hat
ſeinerſeits erklärt daß er die Angelegenheit als erledigt be
trachte Von einigen Blättern iſt ferner die Beförderung
des Unterpräfekten von Luneville zum Präfekten eines anderen
Gouvernements kommentiert worden Die Ernennung von
Beamten iſt eine interne Angelegenheit des betreffenden Staates
Hierzu hat der franzöſiſche Miniſter des Aeußern in einer freund
ſchaftlichen Ausſprache dem Kaiſerlichen Botſchafter gegenüber
betont daß die Ernennung ſicher nicht erfolgt wäre wenn nicht
gerade dieſer Beamte zur raſchen Erledigung des Zwiſchen
falles beigetragen hätte Jn Berichten und Preſſeartikeln
iſt auch behauptet worden das Luftſchiff ſei deutſcher Grund
und Boden Dieſe Auffaſſung entſpricht nicht dem geltenden
Recht Sodann iſt behauptet worden das Betreten des Luft
ſchiffes durch Franzoſen trotz des Proteſtes des Führers ſei
als Hausfriedensbruch aufzufaſſen Auch dieſes trifft nicht zu

Mor und Perſonalnachrichter
Der Kaiſer in Straßburg

S Straßburg i 26 April Der Kaiſer ließ ſich heute
vormittag nach den militäriſchen Meldungen von dem an
weſenden Generalinſpektor des Verkehrsweſens Generalleut
nant von Haeniſch den Unteroffizier Steindörfer vom
4 Garbdefeldartillerieregiment vorſtellen der als erſter
deutſcher Fliegerunteroffizier das von S M zum 27 Januar
dieſes Jahres geſtiftete Fliegerabzeichen erhalten hat welches
bekanntlich dem Abzeichen der Flügeladjutanten des Kaiſers
ſehr ähnelt Der Kaiſer erkundigte ſich in längerem Geſpräch
nach der Ausbildung des Unteroffiziers bei den Deutſchen
Flugzeugwerken in Leipzig ſowie nach ſeinen bisherigen
Leiſtungen und zeichnete ihn durch einen Händedruck aus
Der Kaiſer nahm das Frühſtück beim Statthalter und der
Gräfin von Wedel ein

S Prinz Ernſt Auguſt zu Braunſchweig und Lüneburg
der bekanntlich dem Huſarenregiment von Zieten Branden
burgiſches Nr 3 in Rathenow als Oberleutnant zugeteilt iſt
wird wie in militäriſchen Kreiſen verlautet gelegentlich
ſeiner Hochzeit zum Rittmeiſter befördert und zum Chef einer
Eskadron ernannt werden

Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler der Sonnabend
ſein ſechzigjähriges Militärdienſtjubiläum beging erhielt an
läßlich eines ſo ſeltenen Jubiläums eine große Zahl von
Glückwunſchtelegrammen Unter ihnen befanden ſich Depeſchen
vom deutſchen Kaiſer vom Kaiſer von Oeſterreich vom Kron
prinzen vom Prinzregenten von Bayern und vom Kriegs
miniſter Eine Deputation des Pfadfinderbundes brachte in
früher Morgenſtunde ihre Glückwünſche dar Graf Haeſeler
begab ſich dann zur Sitzung nach dem Herrenhauſe

S Der Präſident der Berliner Handelskammer Geh
Kommerzienrat Wilh Herz hat aus Anlaß ſeines neunzigſten
Geburtstages vom Kaiſer folgendes Telegramm erhalten
Empfangen Sie zur heutigen Vollendung Jhres neunzigſten
Lebensjahres meinen herzlichſten Glückwunſch Eingedenk
Jhrer außerordentlichen Verdienſte um den für die gedeih
liche Entwicklung des Vaterlandes ſo bedeutungsvollen Han
delsſtand und Jhres hervorragenden Wirkens für die Jnter
eſſen des Reiches und des Staates iſt es mir eine beſondere
Freude geweſen Jhnen als erneutes Zeichen meiner An
erkennung und Dankbarkeit am heutigen Tage den Charakter
als Wirklicher Geheimrat mit dem Prädikat Exzellenz zu ver
leihen Gott der Herr ſchenke Euerer Exzellenz noch einen
glücklichen Lebensabend gez Wilhelm I R



Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 26 April 1913

Am Regſerungstiſche Kommiſſare
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die Sitzung

am 1134 Uhr
Du dritter Beratung wurben der Entwurf eines Ruhrrein

haltungsgeſetzes und der Entwurf eines Ruhrtalſperrengeſetzes
ohne Debatte en bloc angenommen

Auf der Tagesordnung ſtand ferner die einmalige Beratung
ber Denkſchrift über die ſtaatliche Hilfstätigkeit aus Anlaß des
Gagelwetters im Kreiſe Kreuznach im Jahre 1911

Abg Heckenroth Konſ Der durch das Hagelwetter im
Kreiſe Kreuznach hervorgerufene Schaden wurde auf 3 Millionen
Wark geſchätzt Der Schaden der die Weinbergbeſitzer traf war
umſo empfindlicher als die letzten Jahre Mißernten gebracht
hatten Nach dem Bekanntwerden der ſchweren Folgen des Un
wetters wurde ſofort dankenswerter Wetſe eine Hilfsaktion in
die Wege geleitet Die den Winzern zuteil gewordene Unter
ſtützung iſt aber doch verhältnismäßig gering

Abg Engelsmann Natl Um den Geſchädigten eine wirk
liche Hilfe zu bringen iſt es nötig daß die Regierung auf die
Rückzahlung der an die Geſchädigten gegebenen Darlehen ver
zichtet da ſonſt die Exiſtenz der Leute gefährdet iſt Jch hoffe
daß das Haus und auch die Regierung in gerechter Weiſe die be
treffenden Leute vor dem Ruin bewahren werden

Ein Regierungskommiſſar Aus dem Bericht des Oberpräſi
denten über den im Kreiſe Kreuznach angerichteten Schaden haben
wir die Kberzeugung gewonnen daß durchaus das erreicht worden
iſt was erreicht werden ſollte Es iſt zugegeben worden daß die
Geſchädigten durch die Beträge die ihnen a fonds perdu oder als
Darlehen gegeben worden ſind in die Lage verſetzt worden ſind
die Not zu überſtehen Nach unſerer KUberzeugung wird es nicht
angehen ſolche hohen Beträge wie ſie hier als Darlehen gegeben
worden ſind den Leuten ohne weiteres zu ſchenken

Die Denkſchrift wurde durch Kenntnisnahme er
ledigt

Es folgte die Beratung des Antrages der Abgg Stroſſer
Breslau Konſ und Gen betreffend Erwerb eines Grundſtückes
der Heeresverwaltung für Zwecke des Abgeordnetenhauſes

Abg Stroſſer Konſ Jch will nur wiederholt
darauf hinweiſen daß der Hauptzweck meines Antrages
darauf hinausgeht das Grundſtück für die Zwecke des
Abgeordnetenhauſes ſicherzuſtellen Das iſt auch von allen Seiten
des Hauſes als berechtigt anerkannt worden Ich bitte deshalb
dem Antrage möglichſt einſtimmig zuzuſtimmen

Abg Dr Pachnicke Fortſchr Vpt Auch wir ſtehen der Re
ſolution der Budgetkommiſſion ſympathiſch gegenüber Wir
wünſchen daß jetzt Schritte zum Erwerb des Grundſtückes unter
nommen werden weil zu befürchten iſt daß die Regierung ſpäter
doch einmal gezwungen iſt die Grundſtücke zu einem bedeutend
höheren Preiſe zu erwerben

Die Reſolution der Budgetkommiſſion wurde ange
nommen

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr Ab
änderung des Geſetzes über die Eiſenbahnunternehmungen vom
3 November 1888 durch den Anliegerintereſſen bei Eiſenbahn
anlagen geſchützt werden ſollen
Nach Artikel 1 in der Kommiſſionsfaſſung ſoll in das Geſetz ein
geuer S Aa eingeſchaltet werden wonach der Feſtſtellung des
Eiſenbahnbauplanes durch den Miniſter eine landespolizeiliche
Prüfung vorausgehen ſoll

Miniſter v Breitenbach Das Geſetz dürfte kaum noch in dieſer
Seſſion verabſchiedet werden Dieſer Geſetzentwurf iſt nur auf
Drängen der beiden Häuſer von der Regierung eingebracht wor
den Die Regierung hat weſentliche Bedenken gegen die Aus
dehnung des landespolizeilichen Verfahrens weil ſie dafür das
Bedürfnis durchaus nicht anerkennt ebenſo gegen die Beſtim
mung der zufolge der Bezirksausſchuß die erſte Inſtanz über die
Entſcheidung der Frage iſt ob Abänderungen an einer Bahn
linie notwendig ſind oder nicht Endlich macht die Regierung
Bedenken geltend gegen die von der Kommiſſion eingeführte
Billigkeitsklauſel Die Regierung iſt der Anſicht daß die wert
volle Arbeit der Kommiſſion nicht verloren gehen darf und daß
endlich eine Verſtändigung zwiſchen den Auffaſſungen der Regie
rung und der Kommiſſion herbeigeführt werden muß Auf Grund
einer ſolchen Verſtändigung wird dann die Regierung dem Parla
ment einen neuen Geſetzentwurf vorlegen Beifall

Abg v Brandenſtein Konſ Wir können nicht von einer
Diskuſſion abſehen weil ſonſt die Meinung des Hauſes nicht zum
Ausdruck gelangt Da die Regierung ſich nur ungern auf ein
ſolches Geſetz einläßt muß der Landtag darauf dringen ſonſt
kommen wir überhaupt nicht vorwärts

Abg Büchtemann Fortſchr Vpt Uns geht der Geſetzentwurf
nicht weit genug Das ganze Geſetz von 1838 war feinerzeit für
die Privateiſenbahnen gemacht worden Es beſteht oft eine
Differenz zwiſchen dem Staat als Eiſenbahnunternehmer und der
Eiſenbahnverwaltung als ſolcher Die Differenz kann nicht aus
der Welt geſchafft werden dem Bedürfnis der Anlieger wird
durch dieſe Vorlage nicht genügt Wir haben alſo keine Veran
laſſung über die Einzelheiten zu ſprechen

Artikel 1 wurde in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
Nach Artikel 3 ſoll ein S 14a in das Geſetz eingeſchaltet werden

wonach die Inſtanz des Bezirksausſchuſſes für Streitigkeiten ein
geführt werden ſoll

Abg v Brandenſtein Konſ bemerkte daß die Eiſenbahnver
waltung darauf beſtanden habe daß der Bezirksausſchuß nur
eine gutachtliche Außerung haben ſolle und daß deshalb die
Kommiſſion der Regierung möglichſt hier entgegenkommen ſolle
indem beſtimmt werde daß bei einer Beſchwerde gegen den Be
ſchluß des Bezirksausſchuſſes der Miniſter die endgiltige Entſchei

dung habe eMiniſterialdirektor Offenberg führte als der Miniſter müſſe
die endgiltige Entſcheidung haben da die urſprünglichen Bau
projekte im ſpäteren Stadium oft geändert werden müßten

Artikel 3 wurde in der Kommiſſionsfaſſung angenommen des
gleichen ohne Debatte die übrigen Teile des Geſetzes

In der Beratung ber Überſicht über die Ausbild ung und
Fortbildung von Jugendpflegern im Etatsjahr 1642
beantragte Berichterſtatter Abg Heckenroth Konſ namens der
Budgetkommiſſion die Uberſicht durch Kenntnisnahme für erledigt
zu erklären

Das Haus beſchloß ohne Debatte demgemäß J
Es folgte die Beratung des Antrages es Nog Graf

cccecececeee e e 2

alt bewährt bei Nieren und Blasenleiden Harnsäure und ERiweiss Nach den neuesten
Forachungen ist zie auch dem Zuckerkranken wegen ihres günstigen Natron und Kalk
gehalts in erster Linie zu empfehlen Für werdende Mutter und Kinder in der Entwieklung ist

le für die Knochenbiläung von hoher Bedeutung Die Helenenquelle ist die Hauptquelle

Spece Zentr u Gen Die Regierung zu erſuchen 1 bei
der baldmöglichſt dem Abgeordnetenhauſe vorzulegenden An de

rung des Kommunalabgabengeſetzes eine Beſtim
mung dahin vorzuſehen daß bei der Veranlagung zur Grund
wertſteuer der Wert der dauernd gärtneriſch land und forſt
wirtſchaftlich genutzten Grundſtücke nach einem Mehrfachen des
ienigen Ertrages zu bemeſſen ſei den die Grundſtücke als ſolchenach ihrer Akrtſchaftlichen Beſtimmung bei gemeinüblicher Be

wirtſchaftung im Durchſchnitte nachhaltig gewähren können
2 den berechtigten Beſchwerden des ſtädtiſchen Haus und Grund
beſitzes bei dieſer Anderung des Kommunalabgabengeſetzes Rech
nung zu tragen 3 eine entſprechende Anderung der bezüglichen
Beſtimmungen auch des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes
in Ausſicht zu nehmen

Die Abgg Aronſohn Fortſchr Vpt und Gen beantragen
Beſtimmungen vorzuſehen die geeignet ſind die vorhandenen
Härten der Einſchätzung nach gemeinem Wert zu beſeitigen

Die Abgg Dr Friedberg Natl und Gen beantragen eine
Beſtimmung dahin vorzuſehen daß bei der Veranlagung
ſtädtiſcher wie ländlicher Grundſtücke zur Grundwertſteuer der
gemeine Wert der Grundſtücke nicht ohne Rückſicht auf deren
wirtſchaftlichen Ertrag feſtgeſtellt werde

In Verbindung damit wurden verſchiedene Petitionen um
Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes hin
ſichtlich der Grundwertſteuer beraten

Die Gemeindekommiſſion beantragte die Petitionen der Re
gierung zur Berückſichtigung zu überweiſen ſowie eine Reſolu
tion anzunehmen die ſich mit der Nr 1 des Antrages Spee
deckt Petitionen des preußiſchen Landesgemeindeverbandes und
des Reichsverbandes deutſcher Städte um Abänderung des Kom
munalabgabengeſetzes dahin daß anſtelle der Geſellſchafter die
Geſellſchaften m b H ebenſo wie die Aktiengeſellſchaften mit
ihrem geſamten Gewinn zur Gemeindeeinkommenſteuer zu ver
anlagen ſind beantragt die Gemeindekommiſſion der Regierung
als Material zu überweiſen

Abg Graf v Spee Zentr führte zur Begründung ſeines
Antrages aus Die Veranlagung zur Grundwertſteuer nach Maß
gabe des Kommunalabgabengeſetzes führt zu großen Unzuträg
lichkeiten und unbilligen Härten namentlich gegenüber den Be
ſitzern von gärtneriſchen und forſt wirtſchaftlichen Grundſtücken
Die heutige Entwicklung iſt einem Einfluß des Bundes de Bo
denreformer zuzuſchreiben Die Bewegung der Boden
reformer fördert und begünſtigt den ſozialdemokratiſchen Kom
munismus Die Wurzel des Rechtsbewußtſeins im Volke iſt
aber die

Sicherheit des Eigentums
Die vorliegenden Anträge verfolgen alle daſſelbe Ziel Unſere
geſamte Steuergeſetzgebung bedarf der Revi
ſion Die Geſetzgebung der letzten Jahrzehnte hat die Tendenz
den Weg des ſtrengen Schutzes des Privatrechts und des Privat
eigentums zu verlaſſen Es iſt höchſte Zeit daß Klarheit ge
ſchaffen wird Die Geiſter müſſen ſich ſcheiden für oder gegen
eine ſozialdemokratiſche Entwicklung

Abg Dr Hahn Konſ Den Anträgen können wir zuſtim
men Die Beſteuerung landwirtſchaftlicher Grundſtücke nach dem
Grundwert iſt geeignet die Beſitzer die nicht ſehr kapitalkräftig
ſind von ihrer Scholle zu vertreiben

Ein Figierungsvertreter Die Ertragsſteuer bildet nicht den
richtigen Maßſtab für die Beſteuerung ſchon weil ſie Schwankun
gen unterworfen iſt Mißgriffe in der Einſchätzung zur Grund
wertſteuer können das Prinzep dieſer Steuer nicht berühren Von
der Scholle ſoll niemand durch die Steuer vertrieben werden

Abg Caſſel Fortſchr Vpt Die Grundwertſteuer bringt
allerdings gewiſſe Härten mit ſich Wir werden für den Kom
miſſionsantrag ſtimmen weil er der Regierung eine Anregung
zur Prüfung der Frage gibt Der Antrag der Kommiſſion müßte
auch für den ſtädtiſchen Beſitz gelten damit nicht Zie Gärten bei
den Häuſern aufgegeben werden

Ein Regierungsvertreter Die Grundwertſteuer hat ſich in
den Städten gut bewährt Widerſpruch Jhre Härten müſſen
beſeitigt werden Aus praktiſchen Gründen können wir vor
läufig den Anträgen nicht zuſtimmen Bei einer alsbald zu er
wartenden Reviſion des Kommunalabgabengeſetzes wird die Re
gierung diefer Frage ernſtlich näher treten

Damit ſchloß die Beſprechung Sämtliche Anträge wurden
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen
und die hierzu vorliegenden Petitionen entſprechend den Kom
miſſionsbeſchlüfſen für erledigt erklärt

Hierauf wurde ein Antrag der Budgetkommiſſion auf Er
höhung der Ergänzungszufchüſſe an Schulverbände ſowie ein
Antrag der Abg Borchardt Soz und Gen betreffend Reform
des Jrrenrechts angenommen z

Nach Erledigung einiger Petitionen vertagte ſich das Haus
auf Montag 11 Uhr Kleinere Vorlagen Eiſenbahnanleihe
geſetz

Schluß 575 Uhr
m J

Zur handtagswanhl
Roch einmal die Altpenſionäre

Man ſchreibt uns
Wir hatten neulich aktenmäßig feſtgeſtellt daß die Be

hauptungen des Herrn v Werder über die Stellung der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zu den Altpenſionären unrichtig ſind
Jn einem drei Spalten langen Artikel ſucht Herr v W ſich
in der Hall Zeitung zu verteidigen Ob ſolcher Verteidi
gung muß man ſagen Wenn du geſchwiegen hätteſt wäreſt
du ein Philoſoph geblieben Es iſt eben unmöglich gegen
unſere Ausführungen anzukämpfen Aber den unrichtigen
Behauptungen von neulich fügt er neue Jrrtümer hinzu
Herr v W ſpricht von freiſinnigen ſchönen Worten die
durch Reſolutionen zum Ausdruck gekommen ſeien Dabei
ſind von dieſer Partei keine Reſolutionen ſondern
Anträge geſtellt worden Reſolutionen ſind dagegen ein
beliebtes Mittel der Konſervativen weil ſie zu nichts ver
pflichten Trotzdem hat die Fortſchrittspartei dieſen Reſolu
tionen zugeſtimmt nachdem ihre Anträge abgelehnt waren
Weiter auf die Sache einzugehen liegt keine Veranlaſſung
vor Herr v Woerder leſe einmal die Altpenſionär Zeitungen

wie man dort über die Konſervativen urteilt und

2
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d a a h

bittert die Altpenſionäre auf die Konſervativen ſind
wie ſie Dank der Fortſchrittspartei und den Nationallibe und
zollen Sie werden allerdings das Beſtreben der gaalen
vativen auch in Zukunft würdigen aber anders als nſer
v Werder denkt Die Konſervativen ſind auch in dieſer getr

ediejenigen geweſen die eine geſetzliche Regelung hinterttiehe
ß thaben und die altgedienten Beamten wie die Penſion hie

ſbent ſchreibt auf den Weg der Bettelei verwieſt 38

en en auz t deNachſchrift Soeben als dieſe Zeilen in Drug
geben werden ſollen bringt Herr v Werder einen zweit ge w
Artikel der mit vielen Worten feſtſtellt daß die Freiſinni e 6
beim Nichtzuſtandekommen des Einkommenſteuergeſetzes Pn
Steuerzuſchläge abgelehnt haben Gewiß Herr d
Werder das iſt ein Ruhmesblatt der Fortſchrittler bei de der
länzenden Finanzlage des Staates nicht unſere ohneh St
chwer leidende Bevölkerung mit der Verewigung der Steuer Ge

zuſchläge zu belaſten f chiAber das hat mit den Altpenſionären abſolut nichts z untun Mittel zur Befriedigung der beſcheidenen Forderung e
der Altpenſionäre ſind reichlich in den Unterſtütungsfond ſtig
uſw vorhanden Eine dauernde Belaſtung der Steuer geſt
zahler iſt nicht nötig Das hat ſelbſt Dr Lentze nicht be Ve

hauptet M Ga
Aus dem Kreiſe Bitterfeld Delitzſch wird berichtet daß gel

man eifrig an der Wahlarbeit iſt Zur Eröffnung des Wahl die
kampfes ſprach Abg Delius in Bitterfeld in einer Verſammlung übe
die trotz des an dieſem Tage ſtattfindenden großen Jahrmarkte örte
etwa 150 Beſucher aufwies Dem Redner wurde ſtürmiſche gu kar

ſtimmung J ſowErf
n Jm Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda ſind als Kandi du

daten Fabrikant SchmidtTorgau fortſchr Volksp und Betriebs niſſ
ingenieur Martin Torgau natlib aufgeſtellt Zu ihrer Unter den
ſtützung ſprach Abg Delius am Donnerstag in einer fortſchritt gut
lichen Verſammlung in Elſterwerda Der Beſuch und die Stim Del

mung waren ſehr gut inv

S Jm Wahlkreiſe Neukölln Schöneberg den bisher Abg beſch
Reinbacher Volksp pvertritt gehen die Liberalen gemein kau
ſam vor Jhr Kandidat iſt der Stadtverordnetenvorſteher von zuſte

Schöneberg Dr Graf v Matuſchka Volksp Gegen ihn hat Ein
man einen Kandidaten in der Perſon des Stadtrats Mier auf wer
geſtellt der ſich erſt den Fortſchrittlern dann den Nationallihbe ſchie
ralen und jetzt den Freikonſervativen zuzählt vielleicht würde er För
noch zu den Konſervativen kommen wenn nicht für Schöneberg
ein konſervativer Gegenkandidat in der Perſon des Paſtors Lange
aufgeſtellt wäre Jn Neukölln wollen aber die Konſervativen
gegen ihren eigenen Kandidaten ſtimmen Abg Delius ſprach Anbe
letzthin in gut beſuchter Verſammlung in Neukölln und erntete preiſ
mit ſeinen Ausführungen ſtürmiſchen Beifall Jn der Diskuſſion
zerpflückten einige Herren die Kandidatur und erklärten daß ihr Geſte
P me zu unrecht gegen die Liberalen verwendet ſei Das ge kann
re Vorgehen ſtärkt nur die dort ſchon mächtige Sozialdemo Sell
ratie
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Provinzidl Nachrichten
Aburteilung eines Defraudanten

4 Halberſtadt 26 April Vor der 8 Strafkammer desgieiget Landgerichts fand heute die Verhandlung gegen den

38 alten früheren Bankvorſteher Hugo Engelsmann
us Badersleben ſtatt Der Angeklagte der als Bankvorſteher

der Filiale der Mitteldeutſchen Bank in Oſchersleben in den
Jahren 1909 1912 der Bank 100 000 Mk unterſchlagen hat
die er im Kuxenhandel verſpekulierte war geſtändig Er
wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr
s Monaten Gefängnis verurteilt

b Delitzſch 26 April Verkehrsverein Jn
der geſtrigen Sitzung des Verkehrsvereins gab der VorſitzendeSt Frerderg einen kurzen Bericht über das abgelaufene

Geſchäftsjahr und bemerkte u daß das Ende 1912 neu er
ſchienene Adre buch durch den Verein in weitgehendſtem Maße
unterſtützt worden iſt Der Kaſſenbeſtand betrug am Schluſſe
des Geſchäftsjahres 1700,47 Mk Mit Rückſicht auf die gün
ſtigen Kaſſenverhältniſſe werden die Beiträge für 1912 nieder
geſchlagen Der Theaterfrage in Delitzſch bringt der
Verein großes Jntereſſe entgegen Mit der Direktion des
Märkiſchen Wandertheaters das für jede Vorſtellung eine
Garantieſumme von 300 Mk fordert ſind Verhandlungen ein
geleitet worden U a will der Verkehrsverein nach wie vor
die lokalen Unkoſten von über 70 Mk für je 2 Vorſtellungen
übernehmen Sodann werden Eiſenbahnfragen er
özrtert Eine Petition wegen Ausgabe von Sonntagsfahr
karten nach Bitterfeld und Jeßnitz zu ermäßigten Preiſen
ſowie nach beſſeren Zugverbindungen hatten bisher keinen
Erfolg Sonntagskarten werden nur für Groß und Jn
duſtrieſtädte bewilligt Schließlich wurden auch die Verhält
niſſe auf dem hieſigen Berliner Bahnhofe geſtreift der für
den Verkehr viel zu klein iſt Die Beſtrebungen nach einer
guten Jnduſtrie haben bisher wenig Erfolg gehabt und
Delitzſch braucht Jnduſtrie denn dadurch daß viele Delitzſcher
in Leipzig arbeiten geht der Stadt eine große Steuerkraft
verloren die nur durch Steuerhöhungen ausgeglichen werden
kann Die Möglichkeit Jnduſtrie heranzuziehen iſt jedoch ſo
beſchränkt da unter den jetzigen Verhältniſſen Gleisanſchlüſſe
kaum zu haben ſind Der Magiſtrat ſoll dieſerhalb bei den
zuſtändigen Behörden Schritte tun Auch für ein früheres
Eintreffen des Arbeiterzuges von Leipzig ſoll eingetreten
werden Als Beitrag zum Feſtzug beim Provinzial Bundes
ſchießen in Delitzſch bewilligt der Verein 150 Mk ferner zur
Förderung des Fenſter und Balkonſchmuckes 35 Mk

Mühlhauſen 25 April Billigeres Fleiſch Der
Vorſtand der Fleiſcher Jnnung hat in ſeiner Vorſtandsſitzung in
Anbetracht der zurückgegangenen Schweinepreiſe die Verkaufs
preiſe für friſche Waren entſprechend herabgeſetzt

Meiningen 25 April Pfarrer Richard Sell
Geſtern abend iſt in Stepfertshauſen der in ganz Thüringen be
kannte um die Reiffeiſenſache wohlverdiente Pfarrer Richard
Sell geſtorben

S Deſſau 26 April Der neue Rieſenſchorn
ſte i n der hieſigen Zuckerraffinerie der als höchſtes Bau
werk der ganzen Stadt eine Höhe von 105 Metern erreicht
iſt geſtern abend fertig geſtellt worden Er wurde mit einer
großen Fahne in den anhaltiſchen Landesfarben geſchmückt

Vermiſchfes
Probefahrten des Jmperator

Curxhaven 26 April Der Jmperator tritt heute nach
mittag 3 Uhr die erſte Probefahrt an die er abends beenden
wird Während der Nacht wird er vor Helgoland ankern
und morgen früh die zweite Probefahrt beginnen wobei er
acht Stunden forciert fahrer wird Morgen nachmitkag
gegen 4 Uhr wird der Jmperator in Cuxhaven eintreffen
und vierzig Perſonen an Vord nehmen welche von General
direktor Ballin zu einem morgen abend ſtattfindenden Diner
eingeladen worden ſind

Janaforium

f im sadl Sohwarawald 800 m über dem
Moereo Aorztl Loiter Medisinalras Dr A
Sander Herrl Gobirgselage inmitt praohtv

Tannenwäläd Bew Heilvertahren
Näh durch die illustr ProspekteEr lungenſente

Verlobte
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Sind höflichst zur zwanglosen Besichfigung
unserer sfändigen

Ausstfellung

fertig einqerichteter
Wohnräume

eingeloden

Kosfenanschläqge und
Vorbesprechungen bereitwilligst

S 178 eingeſchleppt Das Heck des Torpedoboots S 178
iſt heute nachmittag 226 Uhr in Wilhelmshaven eingeſchleppt
worden

Eine Stiftung des Prinzregenten Prinzregent Ludwierrichtete für das 2 Ulanenregiment aus Anlaß der Feie
ſeines 50jährigen Beſtehens eine Stiftung von 25 000 Mark

Exploſion Jn Hermsdorf explodierte Freitag abend in
der Konditorei und Bäckerei von F Rühling die dort an

Um 7 Uhr traf auch der Kaiſer wieder in Straßburg ein

von a tKa ris e u urzem Aufenthalt die Fahrt nach
Ein Glückwunſchtelegramm des Reichskanzlers

Berlin 26 April
Reichskanzler von Bethmann Hollweg hat dem Wirk

lichen Geh Rat Exzellenz Herz zu deſſen 90 Geburtstag
gebrachte tylenAnlage Rühling wurde lebensgefährlich
verletzt in die Klinik zu Jena gebracht Durch die Exploſion
wurde die Café Einrichtung vernichtet und das Mauerwerk
durchſchlagen Der angerichtete Schaden iſt bedeutend
Eine halbe Million für uneheliche Wöchnerinnen Den
aus Wiesbaden gebürtigen und vor einiger Zeit in München
verſtorbenen praktiſchen Arzt Dr med F Gärtner hat
wie berichtet wird die ſoziale und wirtſchaftliche Not der un
ehelichen Mütter veranlaßt der Stadt Wiesbaden ſein ganzes
Vermögen im Betrage von 571 000 Mk zur Unterſtützung un
ehelicher Wöchnerinnen und Mütter zur Verfügun zu ſtellenNach den Beſtimmungen des Teſtaments ſind die Zinſen und
wenn es beſondere Fälle notwendig machen auch das Ver
mögen ſelbſt ſo zu verwenden daß jeweils innerhalb eines
Jahres vom Todestag des Erblaſſers ab gerechnet 10 Aus
ſteuern zu je 1500 Mark beſchafft werden ſollen die unehe
liche Mütter erhalten ſollen die der natürliche Vater des
Kindes heiraten will Damit ſollen die finanziellen Be
denken die oftmals der Heirat einer unehelichen Mutter
entgegenſtehen beſeitigt werden

Huffſchiffahrt
BallonExploſion Ein in Fiſchamend bei Wien aufge

ſtiegener 700 Kubikmeter faſſender Schulballon mit drei Militär
luftſchiffern iſt bei ſeiner um 3 Uhr erfolgten Landung in Tulln
aus unbekannter Arſache explodiert und vollſtändig verbrannt
Verletzt wurde niemand

Hetete Depeſchen

Das Rachſpiel zu dem Torpedounglück
vor Helgoland

W Kiel 26 April
Das Kriegsgericht ſprach den Kapitänleutnant Löw e

vom großen Kreuzer Yorck von der Anklage am Abend
des 4 März durch Fahrläſſigkeit den Zuſammenſtoß mit dem
Torpedoboot S 178 herbeigeführt zu haben frei da ihn
kein Verſchulden trifft

Der Kaiſer auf der Hohkönigsburg

Schlettſtadt 26 April Telegr
Der Kaiſer berührte die Stadt auf der Fahrt nach der

Hohkönigsburg 2 Uhr 50 Min Die aus der Stadt zahlreich
herbeigeeilte Menge brachte dem Kaiſer lebhafte Kund
gebungen dar Die Straßen zeigten reichen Flaggenſchmuck
Auf der Hohkönigsburg wurde der Kaiſer von dem Vor
ſitzenden des Hohkönigsburgvereins Geh Oberregierungsrat
v Dieckhoff und dem Architekten der Burg empfangen Unter
Führung des Letzteren erfolgte ein Rundgang durch die
Haupträume des Baues Beſondere Aufmerkſamkeit wandte
hierbei der kaiſerliche Burgherr dem unter dem Kaiſerſaal
gelegenen ſog Waffenſaal zu der auf Koſten des Hoh
königburgvereins eine neue Ausſtattung erhalten hat Hier
nahm auch der Kaiſer die Schenkung des Prof Naef
Lauſanne entgegen welche aus einer Anzahl guter Nach
bildungen alter Holztruhen beſteht An den Rund
gang ſchloß ſich die Einnahme des Tees an Dann erfolgte
die Abfahrt des Kaiſers im Automobil

W Schlettſtadt 26 April
Die Fliegerſtation Straßhb urg brachte dem auf

der Hohkönigsburg weilenden Kaiſer eine beſondere Huldi
gung dar Gegen 5 Uhr erſchienen von Straß
burg her nacheinander acht Rilitärflug
zeuge drei Tauben und fünf Doppekdecker Sie
kreiſten mehrfach in prächtigem Fluge über der Burg und
vollführten eine R wohlgelungener Manöver Gegen
6 Uhr 15 Min verſchwanden die Flugzeuge wieder in der
Richtung nach Straßburg nachdem ſie noch eine Zeitlang
über Schlettſtadt gekreuzt hatten Die Landung der Flieger
in Straßburg erfolgte wie gemeldet wird glatt

R KäöK
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ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunſchtelegramm
geſandt

Abmarſch der Bulgaren von Saloniki
W Saloniki 26 April

Der Abmarſch der bulgariſchen Truppen von Saloniki
nach Serres begann geſtern mit dem Abrücken der Artillerie
Heute gehen alle Militäreffekten Munition und Archive ab
desgleichen verläßt die bulgariſche Jnfanterie die Stadt Die
bulgariſche Poſt und das Telegraphenamt ſchließen ihre
Schalter Auch die in Langadha 15 Kilometer nordöſtlich
von Saloniki ſtehenden bulgariſchen Truppen ziehen ſich auf
Serres zurück

Der Kampf um Sknutari

W Wien 26 April Telegr
Die Abendblätter erfahren aus unterrichteten Kreiſen

Es iſt anzunehmen daß auch der ruſſiſche Vertreter
gleich allen übrigen Vertretern der Mächte in Cetinje ſofort
eine Jnſtruktion erhalten wird von Montenegro die
Uebergabe Skutaris an die Mächte zu verlangen Von
montenegriniſcher Seite wird der Eventualität von Zwangs
maßnahmen der Mächte entgegengearbeitet

Eröffnung der Weltausſtellung

Gent 26 April
Heute nachmittag wurde im Beiſein des Königspaares

und des Kronprinzen die Weltausſtellung eröffnet
Fliegerunfall

HTB Budapeſt 26 April
Auf dem Rakvoſitzer Flugfelde ereignete ſich heute früh

ein ſchwerer Unfall Der Flieger Schekely der um 267 Uhr
morgens mit einem neuen Apparat einen Aufſtieg unter
nommen hatte war aus 200 Meter Höhe herabgegangen
Bei der Landung verlor er ein Rad des Geſtelles ſo daß ſich
die Flugmaſchine tief in das Erdreich einbohrte und dabei
völlig zertrümmert wurde Der Flieger ſelbſt erlitt ſchwere
Verletzungen g

Wefferwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

28 April Vielfach heiter ziemlich warm Nachts kalt
26 April Schön heiter ziemlich warm
50 April Heiter bei Wolkenzug normal warm

Gewitter
ſtrichweiſe

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hander
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nnwmer umfaßt 16 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte

ſein fevorſt

u

e un5 Pf

Gebr Befhmann
Kunsfmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der Innenräume
Vornehme aparte Arrangemenfs

Dekorationen nach eigenen Entwürfen
Vollsfändiqe Wohnungs Einrichtungen von Mk 2000 an

Halle a S

80 Mustferzimmer
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Faul Scſtauseil b Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen ILandesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Eilenburs

Geöffnet täglich von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends

Albhrochtstrasse 27

Modoelle Tabellen Tafeln etce

Eintritt 50 Pf von 7 Uhr abends ab 30 Pf

An und Verkauf
Von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Vorlängert bis zum 1 Mai einschliesslich

Völkerkundliche Ausstellung
Aus den Arbeitsgebieten der Berliner Mission in China und Afrika

Völkerschau grossen Stils Fingeborenenhütten aus Atrika Häuser und Ahnenhallen
aus China Gebrauchs und Schmuckgegenstände der Neger Vorführung
Eingeborenengesängen mittels Grammophon Handarbeiten der Chinesen Sohulhefte

Vereine und Schulen zahlen bei vorheriger Anmeldung ermässigte Preise

Sonntag den 27 April den ganzen Tag Eintrittspreis nur 30 Pf
Schluss der Ausstellung am 1 Maf abends Himmelfahrtstag

Cheok

Wechsel

Von

AlndeTleaker

in Halle
Fernruf 1181

Diroekt Geh Hofrat I Richarais

Sonntag den 27 April
vormittags 11 Uhr

Matinée bei Schauspiel
preis enSchülerkarten Mk 30 einſchl

ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geold an der Vormittagskaſſe

zwiſchon 10 1t Uhr
Vorzugskarten der Literariſchen
Geſellſchaft und Studentenkarten

haben Gültigkeit
Olassical PIaysMr Frank Celliers Sbakespearean

Company trom London
Theo Morchant of Venice
a comedy in tfive acts dy Shake

speareNach dem 1 und 3 Akt längere
Pauſen

Anf 21 Uhr Ende geg 2 Uhr

Nachmittags 3 Uhr
11 Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg inkl

Garderobegeld
Zar und Zimmermann

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing

Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Alfr Elsmann
Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Anf 3 Uhr Ende geg 6 Uhr

Abends 7 Uhr
216 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel

Die eiserne Zeit
Feſtſpiel in 6 Abteilungen und
7 Bildern zur Jahrhundertfeier
der Belreingerr za von Albert

ütow
Spielleitung Walter Sieg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Nach der 4 Abteilung längere

Pauſe
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Montag den 28 April
Anfang 7 Uhr

2 Vorſtellung im Sonder
Abonnement

Der Ring des Nibelungen
Siegtfriecl

Von Richard Wagner
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr

Dieustag den 29 April
217 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Zum letzten Male

Die gosohiedene frau

Operette in 3 Akten v Leo Fall

m eingebautem Holztrichtoer
hervorragende Jonwiecergade

betbommen Sie nur im

Ballesten Muskhnaus

Alte Promennde 10
Dort werden aum Apparate zu

festen leſwreſse ehelert

Nährsalz Kaffee
Paket 30 45 60 Pf

Halloria Drogerie Herrenstr 25

DD2

NMusikapparate l

F

T HEIm
kommt

T

a

e

Gr Steinstr 85

eine
Gleich angenehm im Siteen wie

e e e
m Corsethaus Roval

e Ferdinand Bejircla
NHoflieferantgeohe

Pariser
Speaslal Modell mit

geschliteler Vorderplatte

beim Gehen

Hallesche Röhrenwerke Alct Ges
Halle a Fernsprecher 903

Abteilung o

Gentralheizungen
ualler Systeme

Besonders empfohlenswert

vom Küchenhberd aus

Bigene Rohrhütte

Eitagenheizungen

e
el

und c

enlteuleee
Jalousien

Franz Rudolph Co
Halle a S Krausenstr 16

m

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

Rast Halle g S Ceiſtür 20 Il

Nähmaschinen
Singer Co Nähmaschinen Akt Ges

Leipzigerstrasse Nr 23
Geiststrasse Nr 47

Frauen erhalt hyg Artikel

Anfragen koſtenlos
frau J Otzmann Simek
langjährige Maſſeuſe Halle a

Halberſtädterſtr 4 II r
Herren Hüte u Mützen

in reichster Auswahl
Chr Volgt Inh F W Schmidt

eipziger Strasso 16

Conto Corrent Verkehr

IEIIIIIIIII Woenhsel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Voerzinanng von
Spar Pinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln Vermleibar

gen aufſ
S 9

a e
gkaopulver achte mann

in erſter Linie auf Hie

Marke
TeeeheFa

WS W
Man bevorzuge die Ori inalpackungen der Fabrik

Mein Name bürgtfür die Qualität der Marken

Germania Pſ 60Monopol u 50Kongreß W 40Treffer 30Jch gebe volles Nettogewicht

Robert Bemer Pößneck
Vertreter Ernſt Hagemann Halle a d S Fernr 721

a Berichtigung
Der Opernabend der Gesangssohule

Doreluise Meiling
im Neumarkt Schützenhans findet nicht Sonntag 27 April

sondern

Montag 5 Mai
statt

Ein Spaziergang nach dem Garlenetabliſſement

e Leuchtturmm
iſt ſtets lohnend beſonders aber zur Zeit der

Baumblüte
Heute Sonntag von 3 Uhr an Autoverbindung vom Riebeckplatz

a Perſon 20 Pf Von 4 Uhr an

Grosser Ball
Thüringiseh Sächsischer 6Goschiehts Vorein

Dienstag den 6 Mni ds JsHuauptversammliung
im Aud torium maximum der Uni versität Melanohthonianum

12 Uhr Offentlioh Vortrag d Herrn Museumsdirektor Dr Hahnue
Halle

1 Ubr Gesohättliahe Sitzung
2 Ubr Gemeinsames Mittagessen im Hotel zur Tulpe

Anmel dungen Gr Steinstr 1I0
4 Uhr Führung durch die Moritzkirehe

Auch Damen sind willkommen
Hallesche Waisenstiftung

Die Mitglieder werden hierdurch zu der am Dienstag den
29 April 1913 abends 8 Uhr im Ratskeller Weinzimmer
ſtattfindenden diesjährigen

ordentlichen General Derſammlung
ergebenſt eingeladen

1 Jahresberxicht
2 Kaſſenbericht und Entlaſtung
3 Antrag beim Amtsgericht um Eintragung der Stiftureg in das

Vereins Regiſter

Tagesordnung

4 Sonſtiges
Halle a d den 22 April 1913

Der Vorst and J Herm Arndt

flügol e Pfaninos
Blüthner Steinway Idach Feurioh

Irmler Voerster

Döll
Gr Ulrichstr 33/34 Tel 635

Kaut NMiete
wen

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucdier an Leipziger Turw
Neue Promenade 16 Eake Leipzigerstr

Anhlirelche Anerkennungen Telephon 348

Fordern Sle ausdräekliehbützblank Hin

m

in
Erl

as
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